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M/7TE/LWVGEJV — C0MMt/MCA770(VS

Witterungsbericht vom Januar 1998'

7emperatwre«

Vom 1. bis 19. Januar war es im Norden und in den Alpen sehr mild (4 bis 7 °C zu
warm). Den milden Westwinden am stärksten ausgesetzt war die Nordschweiz. In Basel
wurden bis zum 11. Januar an 9 Tagen Höchstwerte über 10 °C registriert. Die höchste

Januartemperatur wurde am 11. in Vaduz mit 17,8 °C gemessen. Zusammen mit dem
Südföhn am 13. und 14. führte dies zu grösseren Wärmeüberschüssen im Rheintal und im
Unterwallis. Auf der Alpensüdseite waren die milden Westwinde weniger wirksam.
Kalte Nächte ab 26. führten hier dazu, dass die Monatsmitteltemperaturen in den höher
gelegenen Tälern der Norm entsprachen. Die tiefste Januartemperatur wurde am 28. in
Samedan mit -27,8 °C registriert.

MedmcWagsswmmen

Auf der Alpennordseite, im Wallis und in Graubünden fielen die Niederschläge vor
allem vom 2. bis 6. und vom 16. bis 20. Januar, im Flachland bis am 19. als Regen. Die
Intensität der Niederschläge war dabei sehr unterschiedlich. Mit den vorherrschenden W-
bis SW-Winden vermochte die feuchte Luft gut ins Wallis einzudringen (19./20.: Grosser
St. Bernhard rund 130 mm Niederschlag in 48 Stunden). Umgekehrt erreichten die Nie-
derschläge bei dieser Windrichtung nur abgeschwächt den zentralen und östlichen

Alpennordhang und Graubünden. Auf der Alpensüdseite hielten die Stauregen vom Jah-
resende bis am 2. Januar an, besonders in der Magadino-Ebene, dem Misox und dem Ber-
gell. Nochmals bedeutende Niederschläge fielen am 14. Januar.

Sonnmsc/zemdäMer

Vom 4. bis 12. gab es überall relativ viel Sonne. Im Osten war bereits am 12. örtlich
die normale Besonnung des Januars überschritten. Ab 18. erhielten die Niederungen
nördlich der Alpen nur noch 2 bis 15 Stunden Sonne. Unter Hochnebel lagen auch die

Ajoie, der östliche Jura, der Jurasüdhang und einige Alpentäler westlich der Reuss. Des-
halb wurde hier teils nur die normale Besonnung erreicht. Dank Nebelarmut war die rela-
tive Besonnung am oberen Zürichsee und im Fürstentum besonders hoch. In den Alpen
und im Süden gab es ab 22. erneut viel Sonne. Im Südwallis und in der Südschweiz war
die Besonnung insgesamt normal. Die etwa gleichen Monatssummen der Sonnenstunden
in den Berglagen der Alpennordseite und in Graubünden bedeuteten hier eine übernor-
male Besonnung.

*Mit den Daten für Januar 1998 werden uns die Klimawerte von der SMA in etwas anderer
Form und Zusammensetzung geliefert.
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